
Auch in der Geriatrie verhelfen Elektro­

rollstühle zu mehr Lebensqualität. Sie ver­

grössern den Bewegungsradius und er­

höhen die Mobilität. Vor allem Personen, die 

auf einen Rollstuhl angewiesen und in  

ihrer Armkraft sowie Arm-/Handbeweglich­

keit eingeschränkt sind, erlangen damit 

mehr Selbstständigkeit im Alltag. Sie schät­

zen das Plus an Unabhängigkeit drinnen wie 

draussen. 

Der Weg zum Supermarkt, ein Spaziergang 

mit der Familie im Park, sich eigenständig 

im Heim bewegen: Viele Gründe sprechen 

für ein elektronisches Fortbewegungsmit­

tel. Die unterschiedlichen Rollstuhlmodelle 

passen sich den individuellen Bedürfnissen 

an. Auch ohne medizinische Notwendigkeit 

greifen viele Senioren und Menschen, die 

in ihrer Gehfähigkeit eingeschränkt sind, 

gern auf einen Elektrorollstuhl zurück.

MOBIL BLEIBEN IM HEIM  

DER ELEKTROROLLSTUHL SCHENKT ZU HAUSE UND IM HEIM 
MEHR MOBILITÄT UND GRÖSSEREN BEWEGUNGSRADIUS ZUM 
ERSCHWINGLICHEN PREIS. 
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Modelle bereits ab 7’000 Franken

Die geriatrische Versorgung berücksichtigt 

die Krankheiten und Behinderungen älterer 

Menschen, die in ihrer Gesundheit und 

Selbstpflege eingeschränkt sind. Häufig 

lässt auch die Muskelkraft der betagten Per­

sonen nach. Sie benötigen Hilfe im Alltag. 

Erfahrungsgemäss steigen somit auch ihre 

Ausgaben: etwa für Haushaltshilfen, Mahl­

zeitendienste, Spitex-Unterstützung, Taxi­

fahrten, Reha-Hilfsmittel, Altersheim. Oft 

liegt es deshalb nicht drin, 20’000 Franken 

oder mehr für einen Elektrorollstuhl auszu­

geben. Wir haben uns deshalb entschlos­

sen, Modelle anzubieten, die auch für Sen­

ioren bezahlbar sind. So führen wir neu 

Elektrorollstuhlmodelle in Topqualität, die 

mit dem nötigen Komfort ausgestattet sind 

– bereits ab 7’000 Franken! Wir bieten auch 

Probefahrten vor Ort an. Nehmen Sie mit 

uns Kontakt auf.

WECHSELDRUCKSYSTEM 
SenPro3

RÜCKBLICK 
WORKSHOP

SOMMERLICHE 
ANGEBOTE  

Dank Elektrorollstuhl mehr Mobilität und Selbstständigkeit.



Das Handbike lässt sich einfach und schnell 

an den Rollstuhl an- und abkoppeln. Der 

Nutzer kann Bike fahren und hat den Roll­

stuhl trotzdem immer dabei. Er ist flexibel, 

integriert und hält sich fit.

Ob man auf die eigene Muskelkraft  

vertraut, die elektronische Kraftunter-

stützung zuschaltet oder auf Elektro-

antrieb umstellt – unser Rollstuhlex-

perte Heinz Bänziger berät kompetent 

und umfassend zu den Möglichkeiten.

HANDBIKE FÜR DEN ROLLSTUHL 

BEWEGUNG IN DER NATUR, SPASS UND SPORT MIT DEM HANDBIKE FÜR DEN ROLLSTUHL. 

Auch grössere Distanzen bis circa 40 km  

pro Akku in der Ebene und abhängig von 

Fahrer, Einstellung und Untergrund, sind 

möglich.

Lipo Smart Para 

Dank seiner genialen Elektro-Unterstützung 

bietet das Lipo Smart Para ganz neue Mög­

lichkeiten. Der Pedelec-Sensor erkennt das 

Kurbeln des Fahrers und schaltet automa­

tisch den Elektromotor zu. Der Fahrer wählt 

frei die Geschwindigkeit der Unterstützung. 

Das SenPro3 eignet sich zur Dekubituspro­

phylaxe und Dekubitustherapie (bis Grad I 

nach EPUAP) sowie zur Druckverteilung 

und -entlastung bei immobilen und teilim­

mobilen Patienten. 3-in-1-System bedeutet, 

dass eine Zelle entleert ist und zwei Zellen 

gefüllt sind. Damit wird eine sehr gute 

Druckentlastung erreicht, kombiniert mit  

hohem Patientenkomfort.

WECHSELDRUCKSYSTEM SenPro3

MIT DEM 3-IN-1-SYSTEM VON SENECTOVIA WUNDLIEGEN VERMEIDEN UND BEHANDELN 
(BIS DEKUBITUS GRAD I NACH EPUAP) 

Das grosszellige Wechseldrucksystem be­

steht aus 17 modular aufgebauten, 130 mm 

hohen Luftzellen aus Polyurethan (PU)  

und aus einer eingenähten, 50 mm hohen 

Schaummatratze. Im Kopfbereich befinden 

sich drei statische Zellen. Der Rücken- und 

Gesässbereich bietet ein angenehmes Mi­

kroklima durch neun laserperforierte Zellen 

(Luftstromkissen). Durch die vergrösserte 

Auflagefläche erreicht das SenPro3 eine ef­

fektive, optimale Druckentlastung.

Die integrierte Statikfunktion des Pulsati­

onssystems kann bei entsprechender Indi­

kation als patientenadaptierte Weich- bezie­

hungsweise Hartlagerung genutzt werden. 

Die statische Weichlagerung eignet sich vor 

allem für Patienten, die dynamische Druck­

wirkungen nur eingeschränkt oder gar nicht 

tolerieren, oder bei denen eine dynamische 

Druckwirkung kontraindiziert ist und eine re­

gelbare Weichlagerung gefordert wird. Die 

Taste für maximale Füllung der Matratze 

vereinfacht die Pflege. Sie schaltet nach 20 

Minuten automatisch in den zuvor einge­

stellten Modus zurück. Dank der «Sound­

less-Air-Room-Technologie»-Steuereinheit 

ist der Betrieb nahezu geräusch- und vibra­

tionslos.

Das Patientengewicht lässt sich von  

20 kg, beziehungsweise 40 kg bei SenPro, 

bis 140 kg einstellen. Bei zu niedrigem 

Druck ertönt ein akustischer Alarm. 

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre 

Kontaktaufnahme für weitere Informa-

tionen oder eine Demonstration des 

SenPro3. 

Auch Bergfahrten sind kein Problem mehr. 

Das Lipo Smart ist ideal für Personen, die 

am Oberkörper eingeschränkt sind. Es ist  

in Para- oder Tetraplegiker-Ausführung  

erhältlich. 



DREI FRAGEN AN: MARKUS KOLLER 

ER SETZT AUF ERFAHRUNG UND BIETET QUALITÄT. 

Welche Aufgaben hält ein Arbeitstag 

für Sie bereit?

Als Werkstattverantwortlicher liefere ich 

Betten, Matratzen oder Wechseldrucksys­

teme an Kunden aus. Ich reinige, repariere 

und prüfe die Mietartikel, damit sie stets 

einwandfrei bereitstehen. Ausserdem prü­

fe und warte ich Rollstühle, Rollatoren, Pfle­

gebetten und Scooter in Alters-/Pflegehei­

men, bei der Spitex sowie bei uns in der 

Werkstatt. Ich bestelle Ersatzteile und orga­

nisiere die Werkstattarbeiten.

RÜCKBLICK WORKSHOP  

VIEL WISSENSWERTES IN THEORIE UND PRAXIS ZUM THEMA 
«MOBILISATION UND WECHSELDRUCKSYSTEME»  

Auch unser dritter Workshop war ein voller 

Erfolg. Begeisterte Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer aus Spitex und Altersheimen 

folgten gespannt den Ausführungen von 

Moderator Richard Derungs von der Firma 

Senectovia.

Im ersten Teil wurden verschiedene Wech­

seldrucksysteme vorgestellt; vom Prophy­

laxe-Modell bis hin zum hochwertigen Sys­

tem zur Behandlung eines Dekubitus bis 

Stufe 4. Die Teilnehmenden hatten auch die 

Möglichkeit, sich selbst auf eine Matratze 

zu legen und den Wechseldruck zu spüren.

Nach einem feinen Zvieri mit den berühm­

ten Nussgipfeln der Bäckerei Bachmann in 

Rheineck ging es weiter mit dem Thema 

Mobilisation, mit Patientenhebern und Auf­

stehhilfen. Richard Derungs stellte unter an­

derem die in der letzten Ausgabe der «Na­

ropa News» vorgestellte Aufstehhilfe 

EASYLEV vor – ein kompaktes, einfach zu 

bedienendes Gerät, das sofort Anklang 

fand. Auch hier konnten die Teilnehmenden 

SOMMERZEIT 
– FERIENZEIT 

Geniessen Sie einen sonnigen 

und warmen Sommer! 

Wir sind auch während der 

Ferienmonate gerne für 

Sie da. 

Was zeichnet Sie persönlich aus?

Mir ist es wichtig, für unsere Kundschaft 

das Optimum zu geben. Ich setze auf Be­

währtes und baue darauf auf, damit ich auch 

in Zukunft Qualität liefern kann. Ich bin ein 

ausgeglichener, aufgestellter Mensch. So 

begegne ich auch den Kunden, Lieferanten, 

Kollegen.

Wie schaffen Sie einen Ausgleich zum 

Berufsalltag?

Dank meiner Lebenspartnerin und meinem 

Sohn bin ich gut «geerdet». Sie gewähren 

mir Freiraum für meine vielfältigen Hobbys 

rund um Flugzeuge und Modellbau. 

selbst ausprobieren beziehungsweise sich 

transportieren lassen. Einige Vertreterinnen 

und Vertreter von Heimen interessierten 

sich sogleich für einen Vorführtermin.

Sollten Sie den Workshop verpasst haben, 

sich aber für die Aufstehhilfe EASYLEV in­

teressieren, können Sie uns gerne für eine 

Demonstration bei Ihnen vor Ort buchen. 



SOMMERLICHE ANGEBOTE  

PROFITIEREN SIE VON AKTIONS- UND SCHNÄPPCHENPREISEN

Naropa Reha AG
Hauptstrasse 82a
9422 Staad
T +41 (0)71 845 24 04
info@naropa-reha.ch
www.naropa-reha.ch

Rollstuhlkissen Jay Basic

pro Stück CHF 115.00 statt CHF 140.00

Sie möchten sich Rollstühle und/oder Kissen bequem liefern lassen? 

Fragen Sie nach unseren Lieferkonditionen. 

Druckentlastendes JAY-Kaltschaum-Rollstuhlsitzkissen mit leichter Kontur. 

Angenehmer Sitzkomfort und erhöhte Sitztoleranz. 

Sitzkissenbezug: Inkontinenz

Einsatz: Prophylaxe bis niedriges Dekubitusrisiko

Wir bieten Ihnen auch Service und Wartung 

Ihrer bestehenden Rollstühle durch unsere 

Techniker an. Verlangen Sie unsere Wartungs­

dokumentation. Gerne unterbreiten wir Ihnen 

eine Offerte.

Technische Daten (in cm):

Sitzbreiten: 40,5 – 43 – 45,5 – 48 – 52

Sitztiefe: 43,5 (41 – 46 anpassbar)

Sitzhöhe: 42,5 – 51

Rückenhöhe: 43,5

Rahmen: Aluminium

Produktgewicht: 14,9 kg

Max. Benutzergewicht: 125 kg

Farbe: silber

Antriebsräder: 24“, pannensicher

Schnäppchen/Abverkauf

Plattformwaage 

Univers PMW 9050 B

ohne Garantie (die Waage ist NEU und 

originalverpackt, älter als 2 Jahre)

Rollstuhlwaage, nicht eichfähig, zur 

Gewichtsermittlung, auch mit Begleit­

person, Rollstuhl etc. Intelligente, 

softwaregesteuerte Datenermittlung 

für einfache Handhabung mit einer 

Schnittstelle.

Wiegebereich 2 bis 200 kg bei 100- 

Gramm-Teilung.

Fahrbar, mit Transportrollen kopfseitig, 

geringes Gewicht

für nur 

CHF 990.00 inkl. MwSt.

Leichtgewicht-Rollstuhl Breezy Basix2 

inkl. Bremse für Begleitperson

Unser Abholangebot – fertig montiert und geprüft, exkl. MwSt.

1 Stück	 CHF 980.00 statt CHF 1’200.00

Ab 3 Stück	 CHF 890.00 pro Stück

Ab 6 Stück	 CHF 790.00 pro Stück


